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Nr. 162 . Dienstag , de» 14 . Juli 1968
AnrlsicLöe Kui ' liste

- er am 16 . Juli angemeldeten
fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Berninghaus , Frl . Else Dortmund
Burger , Frau Ingenieur München
Magnus , Frau Stadtrat Königsberg
Cohn, Frau Dr .
Marckwald, Frau Lina mit Bed . Berlin
de Munnick, Monsieur et Mme . E . mit Ge¬

sellschafterin Frl . M . Schäfer Brüssel
Pincus , Hr . Paul Berlin
Schultz-Leitershofer, Hr . Berlin -Charlottenbnrg
Wehmeyer, Hr . Oberst Berlin
Tester, Frau Emma , sürstl. Hohenzoll. Kammer-

Sängerin Stuttgart
Hotel Belle vue.

Lebach , Frau Julius mit Begl . Frl . Natalie
Schmitz Elberfeld

Oswalt , Frau Rechtsanwalt München
von Rauch , Frau Heilbronn

Hotel uud Billa Coneordia . °
de Behr-Papen, Hr . Charles, Baron Paris
von Altmanu , Frl A . Paris
von Altmann , Hr . Josef Paris
Hochberger, Frau Julius mit Frl . T.

Stuttgart
Kahn, Hr . I . mit Frau Gem . Mannheim
Heidemann , Frau Anna Paris
Müller, Frl . Johanna ParisMüller, Frl . Anna Paris

Gasth . z . Eisenbahn
Otter, Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem.

Fellbach
Heerbrandt, Hr . Adolf, Techniker niit Frau

Gem . Stuttgart
Gasth . znm grünen Hof .

Psrommer, Hr . Johann Michael, AgenbachMöller, Hr . Ludwig, Chauffeur Maunhe m
Pension Villa Hanselmann

Georg Rath.
Döbler, Hr . Ferdinand , Baumstr . Berlin
Fechner, Hr . W., Landgerichtsrat

^Frankfurt a . M.
Fechner, Hr . Carl, Diplom -Ingenieur „
Gaugler, Hr . Wilh . , Privatier Wertsten» a M .
Schmidt , Frau, Gutsbesitzers- G . Glückstadt
Joseph, Frau mit Frl . T

Hotel Klnmpp .
Aßmami , Frau Eugen
Hecht , Hr. Jakob mit Fam .
Polkinghorne, Mr . W.
Polkinghorne, Miß
Weigert , Frau Jenny
Weigert , Hr. Erwin
Küll, Hr . Regierungsrat
Leske, Hr Reg - und Baurat
Meißner, Hr. Herm.
Wüt, Frau S ., Prioatiere

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Bönheim , Hr . mit Frau Gem . Charlotienburg
Schlesinger , Frau Klara mit Begt . Frankfurt

Hotel ÄRaisch .
Wolf , Hr . Josef , Privatier RiedesheimThomann , Frt . Elise StuttgartHotel Palmengarten .Brand, Hr. 7 Ovenheim
Damson , Hr. Eislingen
^ Hotel Post .
Brüchen, Hr . Dr . Professor mit Frau Gem.und Frl . T . Berlin
Hugger , Hr . Alphons , Commerzienrat mit

PosenBach, Hr . Dr . Professor mit Frau Gem.
PankowHotel gold . Rotz.R I . Hamburgustche , Hr . Gustav, Oberlehrer

Lichterselde -Berliii
etmger , Hr . H . Poftbetriebsinspekwr

. Stuttgart
. . . Hotel Russischer HofGreulich, Hr . Dr . Arzt

Hamburg

Lüdenscheid
Pforzheim

London

Hamburg

Stettin
Cottbus -

Hamburg
Augsburg

Hotel und Cafe Schmid .
Beelitz . Hr . Oberleutnant DiedenhofenEble . Hr. Paul , Brauereibes . Laupheim

Hotel z . gold . Stern .
Zunken , Hr . Arzt mit Frl . T . Miltenberg

Gasch , zum Wiudhof .Kümmerte, Hr . Fabrikant mit S . Pforzheim
In den Privatwohnnngen :

Billa Bachofer .
Gabelmann , Hr . Fritz StraßburgBerta Barth Ww . Hauptstr 168.Adler, Hr . Jmanuel, R . Kfm . Franksrnt a . M.
Ruf , Hr . M , Postsekretär Freiburg i Br .

Christof Batt .Kratt, Hr . M . mit Frau Gem.
Turiingen OA. Tuttlingen

Cafe Bechtle .
Kahn, Frau mit Bed . Zweibrücken
Levy , Fr . Frisdericke, Priva ' iere Crailsheim
Levy , Fr . Elise

E . Blumenthal , Kfm.
Hoffmann, Frau Heilbronn
Zwißler , Hr . C. M ., Privatier Reutlingen

Phil . Bosch , Kfm.
Singer, Hr . Otto, Kfm . Charlottenburg
Matz, Frau Rheinbischofsheim

Uhrmacher Bott .Gräler, Frau Gaugshausen
Kaufmann Brachhold .

Huber , Hr . Joseph , Wirt Rock-Island
Huber , Fr . Therese „
Schmidt, Hr . Jakob Frankfurt a . M.

Villa Carmen .Marcus, Frl . Geichwifter Berlin
Kallmann, Frl . Berlin

Villa Christine .
Baumann , Hr . W . , Rentier HamburgM . Echinger . Hauptstr . 79 .
Bloch , Hr . Leopold St . Johann

Geschwister Freund .Gärtner, Hr . Michael, Kfm . mit Frau Gem.
Nürnberg

Georg Fritz, Schneidermstr .Braun, Hr Johannes, Landwirt Frislingen
Geschwister Fuchs .

Rocco , Hr . Felix, Privatlehrer mit Frau
Gem. Halte a . S .

Rodert Funk . Hauptstr . 88 .
WeilZHr Nathan, Ksm . mit Frau Gem .

Hannover

Villa Großmann .
Kettle, Frau Jda HamburgWillens, Frl . Maria '

„Stöcker, Frau Emma Sulz a . N .Wedeles, Frau G . mit Kind und Bed.
Frankfurt a M.Ww. Günther . Hauptstr . 107.

Nagel , Hr August Eßlingen
Villa Hecker.

Rosenberg, Frau Hedwig, Privatleie Berlin
Villa Hohenzollern .

Crbefftröm , Hr . Edmund Hamburg
Ludwig Kappelmanu , Kfm.

Krespach, Hr Julius , Apotheker LangenargenG . Knödler . Eiberg 126.
Haas, Hr . G . Privatier mit Fr . Gem.

Aalen a . K.
Villa Krauß .

Guggeuheim, Hr . M . E ., Ksm . Zürich
Haus Kuch.

Löb , Frau Michael KarlsruheOliver, Miß Ella Wimbdon SurzeyR . Kuhn , Reunbachftr. 156 .
Panther, Fr . Elise Muggensturm
Panther, Fr . Lucia, Lehrerin „Billa Ladner .
Schüler , Hr . L . Kommerzienrat mit Fr . Gem.

und So ' n Göppingen
Will ) . Lutz, Hauptstr . 117 .

Ullrich, Hr. Dr . Gerichtsaffeffor mit Fr . Gem.
Mannheim

Villa Mathilde .
Berkemeyer, Frau Direktor Hagen i . M.
Schütz , Frau Düsseldorf

Villa Mvn repos .
Berger, Fr Margarete, Kfmt , Berlin

Kersteu , Hr . Curt
Villa Monte bello .

Hamel, Frau Marie, geb . Gramcko . Hnmburc
Sommer , Frau Hptm . , geb. Freiin von Olders¬

hausen Neumünster
Maurermstr Mössinger .

Stahl , Frau Kannstatt
Lehrerin Oberdörfer .

Oberdörfer, Frau Ludwigsburg
Villa Pauline .

Goosmann , Frau Meta Ww , Prioatiere
Bremen

Arnholz, Frau Lulis Ww , Prioatiere Breme »
Johann Rapp .

Puder, Fr . Rebecka
Haus Rometsch .

Schempp, Hr . Hamburg
Friedrich Schmelzte ,

von Zahn , Hr . Dr . Hofral mit Fr . Gem
und Frl . T » Graz Steysrmarck

Luise Schund Ww.
Rielhmüller , Frl . Marie Bissiugen

Billa Schönblick.
Jauß , Fr . Hedwig Friedenau - Berlin

Villa Sommerberg .
Ammon, Hr . Philipps . Baumstr . mit Frau

Gem . Furch Bayern
Findrich, Hr . M . Magisteralrat - Fürth

rJda Stockinger . Billa Sofie
Münzesheimer, Hr . Abraham , Kfm . Bruchsal c^ lleKarl Toussaint , Holzh .
Weidner , Hr . Betriebsinspektor rmt Frl . T

Nürnberg
Villa Treiber .

Bnß , Frau Karoline Worms a . Rh
Chr . Treiber , Schuhm . König - Karlstr.

Held, Hr. Christoph, Landwirt Willsbach
^Lchrer Veyl .

Marcus, Fr Marie, Schulvorsteherin Hamburg
Marcus , Frl . Anna „Ww . Vollmar . König-Karlstr .
Häbecle, Hr . Jakob, Privatier

Palersvn Amerika
izredrichs , Hr L . „
Spreitzer, Hr . Georg Restaurateur

Küfer Weber .
Zülzle, Hr . Jakob

Villa Wetzet.
Levy, Frau Flora, geb . Brandt
Levy, Hr . Ernst , jun .
Levy , Frl . Hanna
Levy, Frl . Metas

Zahl der Fremden 7379
Am . 11 Juli .

In den Gaffhösen :
Kgl . Badhotel .

Purckhardt Mr . A . Edward and daughter
Cincinnati Ohio

Valude et son Fils Mr . le Dockieur med .
Paris

Zeh Hr . Dr . Sanirstttrat mit Frau Gem
Hotel Bellevue .

Än .rini Hr . M . , Kaiismanii! Düffeldors
Krabbe Hr . C . Stutigiri
Müller Hr . Alexander, Kfm . Frankfnrl a .M
Steinhardt Mr . u . Mrs . Ed . BrooklynTr : k Hr . Lr . Heilbroun
Hornschuh Hr Fritz . Direktor Kulmbach
v . Gemmingim Frhr . Ludwigsburg
Daniels Hr . Carl Kulmbach

Gasth . zum kühlen Brunnen .
Fnichlenicht Hr . Jngenieuc mit Frau Gem

Hotel Klnmpp .
Cordes Frau Rheinhold Bremen
Dreyfuß Frau Berlin
Dreysuß Frl . Berlin
Franck Hr . Otto S Konsul mit Fr . Gem.

Antwerpen
Fromm Hr . Fritz Kitzingen
Heß Hr, Mr . M . Darmstadt
Hill Hr. Direktor Frankfurt a .M.
Hornung Hr . Franz, Ciml-Jngemeur Berlin
Johann q Frl . Jda , Rentnerin Wiesbaden
Thinl Hr . Jacques mii Frau Wiesbaden
Kirchner . Hr Alex , mit Frau Gemahlin

, Frankfurt a .M .Stuttgart Hindeck Hc Sans , Giesereibes . mit Frau
Gemahlin Kaiserslautern

Mendelsohu Hr . Philipp mit Frau Gem.
München

Neuhaus Hr. Aug. Schwetzingen
Roseudrrg Hr . Max, Fabrikant mit Familie

und Bedienung Berlin
Sohst Frau Miua Hamburg
Lohst Frl . Mina Hamburg
Partner Hr . Moritz , Prioatiere mit Frau

Gemahlin Berlin
Pfeiffer Mr . und Mrs . s . I . New-Uork
Herzfeld Frau R . Rentiere Berlin
Jabtonski Monsieur und Madame Paris
Joües Hr . A . R . , S . adtrat Arnheim

Frt . S . E . H . Arnheii
Zolles Hr . W . H . , med . cmd . Utrecht
Wolf Hr . Wilhelm Frankfurt a .M.
Rode Frl . Mina Frankfurt a M.
Sirauß Hr . Vikt r Paris
Möller Frau Hauptmann mit Fam . Stuttgart
Kügen Frau Dc. med . Undingen
Slaabs Hr . Oberst Clarlottenburg
Hotel Pfeiffer zum goldene » Lamm .
Zapfe Hr . Rudolf , Architekt mit Fr . Gem.

Weimar
Gasth . zur alten Linde.

Löwenthal Hr . Theodor, Antiquitätenhändler
mit Frau Gem . Kinder und Kinderfränlein

Stuttgart
Hirlh Hr . Hellmuth, Ingenieur Cannstatt
Kahn Hr. Julius . Dr . Referendar Mainz

Hotel z . gold . Löwen .
Deckert Frau Regierungsrat Hannover
Sturm Hr . Oberlandgerichlsrat Würzburg
Conrad Hr . G . Dr phil. - Halle a S .
Horst W . mit Fr Gem . u Töchter Berlin
Müller Hr. W , Bezirkskassier Bingen a Rh .

Hotel Maisch .
Weiß Hr . Anton, Landwirt Schw . Gmünd

Gasth . zum wilden Manu
Herilein Hr . Martin Simmershofen Bayer»
Maudench Hr . Rudolf , Kfm . Trier
Wirt Hr. Albert Kornwestheim

Hotel zum goldenen Roß .

Mei klingei

Berlin

Weil Frau S . , Prioatiere öüigsburg
Ernst Hr . Metzingen
Haas Hr . G . , Kaufm . Urach
Laam Hr . W. Wiesbaden
Schui ) Frl . A . Metzingen
Haas Frau I Urach

Hotel und Cafe Schund
Bandenbacher Hr . I ., Privatier mit Frau

Gem.
Bandenbacher Hr. Adolf
Etsuec Frau Professor
Appinger Hr. C , Lehnr
Bauer, Hr . Hugo, Kfm .

und Frl Tochter HamburgjRovs , Frau Jda
Knoblauch Hr . Robert, Kfm , Frankfurt a . M Roos , Frl . L.

Hotel und Villa Coneordia .
Einstein Hr . I . mit Frau Gem, Hechiugen
Einstein Hr Louis Berlin
Hochstädtee Hr ' S . mit Frau Gem.

Nördliiigen
Gasth . zur Eisenbahn .

Lehner Hr . Goltfr. , Kaufm. Heilb . oun
Zelt i a .n Hr . I Loffenau

Gasth . z . Hirsch
Gardin Hr . Franz , La ;ai e t -Oln rinspeklormit Fr Gem. und Frl . Töchtern

Montlgny b . Rietz

Bitzer, Hr . Lehrer
Mehl , Hr Albert, Kaffenbcamter
Herburger , Hr . Lehrer
Pittroff, Hr . Hans, Fabrikant
Pitlroff, Hr . Emil
Stäbler , Herr Lehrer

Augsburg
Augsburg
Karlsruhe
Cannstatt

Heilbronn
Landau
Landau

Cannstatt
Stuttgart
Cannstatt

Hetmbrechts
Helmbrechts

Cannstatt
Gasthof zur Sonne .

Strohm, Herr Landwirt Schwenningen
Lauffer, Hr . Bäckermstr. Schwe llungen
Pension und Restauration Toussaint .
Bragec , Hr J 'an, Werkmeister Hedelberg

(Forts, folgt .)



Eine Wahlstatistik in Württemberg .
In dem 2 . Heft der „ Württ . Jahrbücher für Statistik

und Landeskunde" (Stuttgart , 1908 . Kommissionsverlag
Kohlhammer ) veröffentlicht Finanzrat Dr . A . Schott
eine Arbeit über die Ergebnisse der Landtags - und
Reichstags Wahlen in Württemberg im Win¬
ter 1906 auf 1907 . Sie ermöglicht, da sie eine Aus¬
scheidung der bei den Land - (Einer - wie Proporzwahlen )
und Reichstagswahlen abgegebenen Stimmen nach der
Größe der Gemeinden vornimmt , eine Feststellung der
Verteilung der politischen Parteien auf
Stadt und Land . Bei den Proportionalwahlen , die
die Stärke der Parteien wohl am reinsten widerspiegeln , er¬
gibt sich , daß die Volks Part ei von sämtlichen Par¬
teien die gleichmäßigste Verteilung über
Stadt und Land besitzt . Sie hat in Gemeinden mit
weniger als 2000 Einwohnern 21,3 Prozent , in Gemein¬
den mit 2— 10000 Einwohnern 28,3 Prozent und in
solchen mit über 10 OM Einwohnern 24,7 Prozent der ab¬
gegebenen gültigen Stimmen erhalten . Bemerkenswert
dabei ist , daß die Volkspartei in ihrer Stimmenzahl auf
dem Lande nur wenige Prozent hinter der des Bauern¬
bundes zurückbleibt, der in Gemeinden unter 2000 Ein¬
wohnern 24,2 Prozent erreicht, während er unter den Wäh-

-lern der Gemeinden mit über 2000 Einwohnern nur 9,2
Prozent , und unter denen der Städte mit über 10000
Einwohnern nur sogar 3,3 Prozent zählte . Eine sehr
schwache Verbreitung in den kleineren ländlichen Gemein¬
den hat die Deutsche Partei mit 7,1 Proz . , in solchen
mit über 2000 Einwohnern dagegen, 12,8 Prozent und
in den Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 18,4
Prozent der gültigen Stimmen auf sich vereinigte . So¬
gar die Sozialdemokratie hat in ländlichen Gemeinden
mit 11,7 Proz . eine wesentlich stärkere Anhängerzahl als
die Deutsche Partei : Ihr Anteil steigert sich auf 29,3
bezw . 43,6 Prozent , in Gemeinden mit über 2000 , bezw .
über 10000 Einwohnern . Aehnlich wie beim Bauern¬
bund liegen die Verhältnisse beim Zentrum , dessen Zif¬
fern sind : in Gemeinden mit unter 20M Einwohnern 35,7
Prozent , in solchen mit 2— 10 000 Einwohnern 20,4 Pro¬
zent und in solchen mit über 10 OM Einwohnern 10,0
Prozent . Tie Wahlen in den Oberamtsbezirken
geben infolge des Hereinspielens von Bezirksverhältnisscn ,
des Abschlusses von Vereinbarungen der Parteien unter¬
einander , besonders der Deutschen Partei und des Bauern¬
bundes , usw . kein zutreffendes Bild der Stärke der Par¬
teien . Doch sind auch hier einige Erscheinungen bemer¬

kenswert . In den Oberamtswahlen übertrifft die
Volkspartei in den kleinen Gemeinden sogar den
Bauernbund an Stimmenzahl : ihr Anteil an den länd¬
lichen Wählerstimmen beträgt 18,4 Prozent , gegenüber
16 .4 Prozent des Bauernbundes , während in den Ge¬
meinden mit 2— 10 OM Einwohnern ihre Stimmenzahl
27,0 Prozent , Md in solchen mit über 10 MO Einwohnern
23 .5 Prozent ausmacht . Also auch hier kann sich die
Volksvartei einer ziemlich gleichmäßigen Verbreitung rüh¬
men . Gewisse Schwankungen entstehen allerdings , wenn
man , was wir getan haben , eine Scheidung noch nach den
vier Kreisen des Landes vornimmt . Dann ergibt sich , daß
bei den Oberamtswahlen im Neckarkreis der Bauernbund ,
in Gemeinden unter 2000 Einwohnern an der Spitze steht,
an zweiter Stelle die Sozialdemokratie und an dritter ,
die Bolkspartei . Im Schwarzwaldkreis dagegen ist in die¬
sen Gemeinden die Volkspartei die stärkste ; ihr reihen sich
an Zentrum , Sozialdemokratie , Deutsche Partei und zu¬
letzt der Bauernbund ; im Jagstkreis hat das Zentrum
die meisten Wähler in kleinen Gemeinden , dann kommen
in geringen Abständen Bauernbund , Bolkspartei und
Deutsche Partei , während im überwiegend katholischen Do¬
naukreis selbstverständlich das Zentrum bei weitem über¬
wiegt . Die wirtschaftliche Struktur der Kreise findet in
diesen Ergebnissen ihre politische Spiegelung . Die starke
Verbreitung der Industrie im Neckar- und Schwarzwald¬
kreis auch auf dem Lande und der damit verbundene

Parzellenbesitz des industriellen Arbeiters in den länd -
chen Gemeinden , bringen die große Stimmenzahl der So¬
zialdemokratie auch in den kleinsten Gemeinden mit sich .
Hervorgehoben sei , daß die Volkspartei allein in den
„guten " Städten von der Großstadt Stuttgart und dem
durchaus katholischen Ellwangen abgesehen, bei den Ein¬
zellandtagswahlen 42,9 Prozent der gültigen Stimmen
auf sich vereinigen konnte. In diesen Städten , wo der
gewerbliche und kaufmännische Mittelstand den Hauptein¬
fluß besitzt, hat die Volkspartei also eine alle anderen
Parteien weit überwiegende Anhängerschaft . Diese Sta¬
tistik zeigt einmal , wie grundfalsch die Behauptung ist,
die Volkspartei sei von der ländlichen Wählerschaft ver¬
lassen, in der Zahl der ländlichen Wähler bleibt sie im
Durchschnitt des Landes in Wirklichkeit kaum hinter der
reinen Bauernpartei , dem Bund der Landwirte , zurück.
Zweitens zeigt sie, daß die Versuche der reaktionären
Parteien den Mittelstand der Bolkspartei zu entfremden ,
bisher völlig vergeblich zvaren und endlich, daß keine
sich einer in Stadt und Land so gleichmäßig starken Ver¬
breitung rühmen kann, wie die Volkspartei .

Rundschau.
Ein Deutscher Luftflottenverein

wird , einer Korrespondenzmeldung zufolge, bereits in den
nächsten Tagen in Berlin ins Leben treten .

Der Verein wird sich die Schaffung und Förderung
einer deutschen Luftflotten - Macht aus priva¬
ten Mitteln zur Aufgabe machen. Im Gegensatz
zu der geplanten Zeppelin -Luftschiffbetriebs -Gesellschaft
wird dieser Verein , der die Gestalt einer Genossenschaft mit
beschränkter Haftung gnnehmen soll, alle drei Sy¬
steme , das starre , hälbstarre und das unstarre , pflegen.
Der Mitglieds be itrag wird jährlich ungefähr 50
Mark betragen ; mit der Mitgliedschaft wird zugleich
das Anrecht auf eine Freifahrt erworben . Vor allen
Dingen soll in B er l i n e i n e S t a t i o n errichtet werden .

Die Tendenz des Vereins ivird sowohl politi¬
scher , als auch wirtschaftlicher Natur sein : poli¬
tisch soll die Agitation für die Schaffung einer gro¬
ßen Luftschifslotte betrieben werden, wirtschaftlich will der
Verein selbst lenkbare Luftschiffe erw -erb e n
und einrichten . Doch sind diese eigenen Luftschiffe
lediglich deshalb vorgesehen, um dadurch eine praktische
Propaganda zu betreiben und zugleich eine Luft¬
flotte zu bilden , die dem Reiche für den Kriegs¬
fall nach Art der als Hilfskreuzer gebauten Schnell¬
dampfer der Handelsmarine zur Verfügung gestellt werden
soll . Man hofft, schon im Herbst dieses Jahres zur end¬
gültigen Gründung schreiten zu können . Das Vorbild
für die Organisation soll nicht der Deutsche Flottenverein >
sondern Uer Bund der Landwirte bilden , der bekanntlich
keine Protektoren hat und bei den Reichstags - und Land¬
tagswahlen seine Unterstützung davon abhängig macht,
wie sich die Kandidaten zu seinen Forderungen stellen . Die
Propaganda soll sich nicht nur auf lenkbare Luftschiffe,
sondern auch aüf Flugapparate erstrecken .

Die Zeppelin - Luft schiffbetriebs - Gesell -
schüft dürfte sich in erster Linie die Aufgabe stellen, den
Verkehr von großen deutschen Städten z . B - von Berlin
aus nach den schönsten Gegenden Deutschlands und der
SchNeiz mittels Zeppelinluftschiffen zu bewerkstelligen.

Das neue M i l i t är l u fts ch i f f.
B er l i n , 11 . Juli . Ter neue Militärballon unter¬

nahm heute abend 8 Uhr 15 Min . seinen ersten Aufstieg
seit seinem bekannten Unfall . Die Höhen st euerung
des Ballons , dessen Ende in anerkennenswerter Weise
schnell ausgebessert worden ist, wurde verbessert . Das
Luftschiff hielt sich 1 Stunde 17 Min . in den Lüften und
manövrier te ohne Fehler . Es wurden mehrere
Kurven beschrieben , sowohl nach Backbord wie nach Steuer -

Selig muß ich ihn preisen .
Der in der Stille der ländlichen Flur ,
Fern von des Lebens verworrenen Areisen,
Nindlich liegt an der Brust der Natur . Schiller .

Rosa -Marina .
, ) Roman v:n Melati v « ll Java .

Drisch von Leo van Heemstede .
(Nachdruck verboten .)

Erstes Kapitel.
Der Zug war gerade eingelaufen, und die Wagen der

Trambahn. welche die kleine Dorfstation mit Duinwijk , einem
Ecebade dritten oder vierten Ranges, verband, standen bereit,
etwaige Reisende aiiszimehmen.

Nose^Marie wrang flink aus einem Abteil dritter Klasse und
ließ ibre lebbaften Augen nach allen Seiten schweifen , um zu
leben , ob niemand da wäre , der ibre billsbedürftige jüngere
Schwester ans dem Wagen beben könne .

„Herr Inspektor ! " ries sie dann , denn ans dem schmalen
Bahnsteig war niemand zu entdecken, als ein älterer Mann mit
einer roten Mütze, der einen Reisenden erster Klasse anslieb , und
rin Schaffner .

„ Einstcigcii . einsteigen! " ries dieser, das Pfeifchen schon an
die Lippen bringend .

»Herr Inspektor! . . . Schaffner wollen Sie nicht w gut
lein . . .

"
. . ^ ,

Aber sie vollendete den Satz nicht ; es war keine Zeit zu v<
lieren , und einer plötzlichen Aufwallung folgend , stieg sie Wied
in den Wagen , raffle mir einem kühnen Griff Tücher, Körbche
Taschen und zwei Krücken zusammen, warf sic rasch binans, vk
schwand noch einmal im Innern des schmutzigen gelben Kasten
legte ibren Arm um das bleiche, schwache Kind, das still warte ;
aus der Bank ausgcstreckt lag und flüsterte idm zu : „So , bal
nick nur ordentlich fest. Jans ! So ist es recht ! " Im nächst»ugenblick standen beide wohlbehalten am dem Bahnsteig ; dSwaffner warf die Türe zu . und der Zug dampfte fort .

Inspektor trat jetzt heran mit dem Reisenden erstlllajse und fragt,". „ Wünschen Sie etwas . Fräulein?"

„Rein , danke , jetzt nicku mehr ! " lautete die kurze, ein wenig
scharfe Antwort . „Oder doch : Wo steht der Tramwagen? "

Es war eine eigentümliche Gruppe , Roft- Marie. selber noch
fast ein Kind, mit rem mageren , aber lang cmporgelchossenen
Mädchen auf den Armen Sie erlag fast unter der Last ; ihr
dunkles Gesichlchen war doch gerötet von der Anstrengung und
stoch sehr ab gegen die wachsbleiche Farbe des gebrechlichen Ge¬
schöpfes .

„Aber Sie können das Kind nicht so weit tragen ", bemerkte
der Stationsvorsteher.

„Wo steht der Tram ? " wiederholte sie.
Sie sah erzürnt aus ; ihre Stirnadern waren geschwollen ,

die schwarzen , feinen Löckchen schienen eine bedrohliche Haltung
anznnehmeil, ihre Lippen waren halb geöffnet, und sie mußte
nach Niem ringen .

Ter Inspektor ließ sich h r̂ab, ihr Gepäck aufznheben, eine
Höflichkeit , die er sonst Reisenden dritter Klasse nicht zu erweisen
pflegte : mit vieler Mühe machte sie noch einige Schritte vorwärts,
den Körper weit zurückncigcnd .

„Nicht so drücken . Jans , nicht so drücken ! " keuchte sie, fast
atemlos .

Da sprang der Herr im grauen Reiseanzng , der bis jetzt mit
der Zigarette im Mnnde und den Armen ans dem Rücken gleich¬
gültig zngeschaut batte , berbei, nahm das jünaere Mädchen in
seine kräftigen Arme und trug das Kind, noch ehe die ältere von
ihrem Staunen sich erholt batte, auf den Weg hinaus bis in
einen der Trambabnwagen.

Rose-Marie, jetzt nur mit ihrem Gepäck beladen, stand sofort
an der Seite ihres bleichen Schwesterchens und sagte, während
sie ihrem Helfer einen treundlichen Blick zuwarf , einfach : „Ich
danke Ihnen , Herr !

"

Dieser betrachtete sie mit einiger Verwunderung und dachte :
^Jit das noch das nämliche Mädchen , das soeben dort stand ?"
Die . Erkenntlichkeit hatte jeden

'
finsteren Zug aus ihrem Ge-

sichtchen verwischt: es lag ein weicher , feuchter Schimmer in
ihren Augen, ein wehmütiges Lächeln spielte um ihre Lippen,
selbst die dunkle Gesichtsfarbe schien sich erhellt zu haben. Der
Mitreisende batte vorher nichts Bemerkenswertes in ihrem
Aenßern wahrgenommen und hätte auch jetzt noch nichts darin
gefunden ; nur die so plötzlich mit ihr vorgegangene Veränderung
hatte seine Aufmerksamkeit und sein Interesse erregt.
. Rose-Marie batte keinerlei Ahnung davon , daß sie etwas

bord , wobei es sich zeigte , daß die neue Höhensteuerüng
gut arbeitet . Die Gondel war mit vier Personen unter
Führung des Majors Sperling bemannt . Als um
9 Uhr die Dunkelheit einsetzte, wurden Signalappa¬
rate erprobt , die gut funktionierten . Ebenso hat sich
ein von Oberleutnant Geetz konstruixrter Kompaß gut
bewährt . Um 9 Uhr 35 Min . wurde das Luftschiff nach
der .Halle zurücktransportiert .

» » *
Bom 11 . Deutschen Turnfest.

Frankfurt a . M . , 11 . Juli . Die Feierlich¬
keiten aus Anlaß des bevorstehenden 11 . Deutschen
Turnfestes begannen heute mit der feierlichen Uebergabe
der neucrbauten städtischen Fe st Halle an die Festleit-
nng . Oberbürgermeister Dr . Adickes übergab die Fest¬
halle mit einer Ansprache dem Vorsitzenden des ge¬
schäftsführenden Ausschusses, Justizrat Friedlcben .

* * *

Deutscher Buchdruckerverein und Verein
deutscher Zeitungsverleger .

Ans Leipzig wird uns berichtet : Zwischen dem
Deutschen Buchdrucker (Prinzipals ) Verein und
dem Verein deutscher Zeitungsverleger wer¬
den schon seit längerer Zeit Unterhandlungen gepflogen,
die ein Zusammengehen in gewerblichen Fragen und
Berufsangelegenheiten herbeiführen sollen. Die Verhand¬
lungen der beiden Organisationen sind erfolgreich gewe¬
sen , wie aus folgendem Beschluß hervorgeht :

„ Der Buchgewerbliche Schutzverband wird
zu einer gemeinsamen Einrichtung beider Vereine umgestal¬
tet . In allen Bezirken , in denen Organisationen des
Vereins deutscher Zeitungsverleger vorhanden sind, tre¬
ten Zeitungsausschüsse des Deutschen Buchdruckervereins
nicht in Funktion , und wo letztere bestehen , haben sie
gemeinsam mit dem Verein deutscher Zeituugsverleger im
Interesse der Zeitungsverleger tätig zu sein. Die Vor¬
stände beider Vereinigungen haben in allen prinzipiel¬
len Fragen , die beide Vereine angehen , eine rechtzeitige
Verständigung herbeizuführen . Nach Festlegung der ein¬
zuschlagenden Richtlinien wird dem einen Verein die
Führung der Angelegenheit nach außen übertragen . Je¬
der Verein übernimmt seinen

'
Mitgliedern gegenüber aus

Grund der beschlossenen Richtlinien die Ordnung und
Erledigung selbst . Die Vorstände beider Vereine haben
je drei Mitglieder dauernd mit der Behandlung der An¬
gelegenheit zu betrauen .

"

Bayern und die Finanzreform .
Die bayerische Kammer der Abgeordneten verhan¬

delte am Samstag über die Regierungsvorlage betr . die
Elektrisierung der Eisenbahnen Salzburg -
Reichenhall - Berchtesgaden , Gar misch - Mit-
tenwald und Garmisch - Griesen , sowie über die
Nutzbarmachung der Wasserkräfte und in Ver¬
bindung damit über einen Antrag Müller (Soz . ) , der
gegen die Pläne des Reichsschatzsekretärs auf Abgaben
für Elektrizität und Gas energische und kräftige
Stellungnahme » der bayerischen Regierung verlangt.
Müller (Soz . ) begründete seinen Antrag und wandte
sich dann dagegen, daß Preußen in dem Augenblick, wo
Bayern daran gehe, das Ergebnis einer fleißigen Arbeit
anzuwenden , der bayerischen Entwicklung Einhalt tun
wolle . Er verlangte eine klare Auskunft , ob solche Pläne
bestehen und ob Bayern mit aller Kraft dagegen vorgehe.
Bayern habe nicht einmal anläßlich der Döberitzer Kaiser¬
rede den diplomatischen Ausschuß einberufen . Minister
Frhr . v . Podewils erklärte , die Regierung habe von
den Finanzreformplänen nur vertraulicheMitteil -
ungen und lehne daher jede nähere Mitteil¬
ung gb, um nicht das Vertrauen des Bundesrats zu
täuschen . Ter Gedanke, Bayerns Entwicklung zu hemmen,
sei so absurd und beleidigend, daß kein Bundesstaat daran
denke, ihn zu verwirklichen. Die Finanzreform

Außergewöhnliches an sich habe ; ihre einzige Sorge war noch
es ihrem Schwesterchen so beauem wie möglich zu machen.
Die Tücher wurden mit geschickter Hand zusammengeballt und
rechts und links von der Kranken wie eine Art Polster an¬
gebracht.

Da siel ihr Auge auf die weichen, roten Sammetkissen
und wieder verfinsterte sich ihre Miene. Sie blickte unruhig
umher und biß sich auf die Lippen . „ Jans , wir sitzen erster
Klasse !"

.O , ich liege gerade so gut, Rose."
„ Es ist meine Schuld, meine Damen! " sagte der Herr

höflich , „ ich habe wirklich nicht daran gedacht. Der Unterschied
im Preis ist nur sehr gering, aber es ist nicht mehr wie
billig . . ."

„O nein, Herr , ich muß sehr bitten . Die arme JanS darf
wohl ein wenig ausruhen: sie bat so viel erdulden müssen, die
ärmste. Das läßt sich Wohl noch bestreiten . " Ihr Antlitz er¬
schien jetzt dem Mitreisenden wie eine sonnige Landschaft: sie
lachte, und es war, als wenn alles an ihr strahlte : ihre Augen,
ibre blendend weißen Zähne, ihre glänzendenLocken , die sich nach
allen Seiten ringelten und sich nur mit Mühe unter dem glitzerst
einfachen Hütchen zurückvrängen ließen .

Der Reisende nahm aus der Hand eines Knaben seine
Reisetasche, einen Malkasten und eine Mappe entgegen , legte
die Sachen neben sich auf die Bank und ließ sich in einer
Ecke den Mädchen gegenüber nieder ; seine Teilnahme war
reweckt.

Der Tram setzte sich in Bewegung, erst durch die engen und
.anderen Straßen des Dorfes , dann über die Brücke eines
Kanals, bis unmittelbar daran die Schiene» sich zwischen de»
Dünen verloren»

„ O Jans , sieh mal. wie herrlich, die Dünen ! Schau , die
Sonne bricht durch die Wolken ! Wie schön das Gelb neben c
Grün hervortrilt: und das Hänschen unter den Hohen Baniiw ,
wie hübsch es da liegt an dem kleinen Flüßchen! Fwä ^
etwas . Jans ? Liegst Dn nicht gut ? . . . Zieht eS vielleicht

'
- -

Nicht ? . . . Nun , so strecke die Beinchen nur aus und lem >e
in Dein Eckchen zurück : der Herr wird es nicht übetnet»» >-
Da sitzest Du wie eine Prinzessin und kannst alles gut M '
Wie ist es doch schön, hier draußen , so ganz anders als m
Stadt ! . . . Sitzest Du gut , Kind?"

KoAkschyntz folA . ^



könne nur erreicht werden unter Schonung der vi -
lsten Interessen d er B u n d es st aa t e n . Der

diplomatische Ausschuß könne nicht wegen Steuerfragen
einberufen werden . Er , Redner , sei über die auswärtige
Politik von dem Reichskanzler eingehend unterrichtet . Es
Wurden Modalitäten erwogen, um dem diplomatischen Aus¬
schuß eine regelmäßige Betätigung zu ermög-
ichen . Was über die Döberitzer Kaiserrede ge¬

schrieben worden fei, sei völlig unrichtig . Der Kaiser
liabe keine Rede gehalten , sondern mit den Offizieren
und Soldaten die Notwendigkeit der Disziplin und stetigen
Bereitschaft besprochen . Die Politik Bayerns zum
Reich sei klar und einfach : „ Wir geben dem Reich, was des
Reiches ist und vertreten die Interessen des Landes !"
Finanzminister v . Pfaff erklärte , die Regierung wahre
energisch die Interessen des Landes . Dann wurde die
Keiterberatung auf Montag vertagt .

« .« «

Ein eigenartiges Gerichtsurteil .
Die „ Germania " berichtet ausführlich über einen

Beschlüh des königlichen Amtsgerichts in Leobschütz ,
das die Eintragung einer von 18 Geistlichen und 9 Laien
begründeten Gesellschaft zum Zwecke der Herausgabe ei¬
nes Zentrums blattes abgelehnt hat . In den
Entscheidungsgründen dieser Ablehnung wurde umständ¬
lich ausgeführt, daß das Zentrum nach seiner ganzen
Geschichte und seinen Grundsätzen eine Partei sei, de¬
ren Ziele mit dem Staatswohl nicht verträglich wären .
Das L a n dg er i ch t in Ratibor hat diesen Beschluß des
Amtsgerichts selbstverständlich aufgehoben , da die
Bildung Politischer Parteien und die Verfolgung ihrer
Parteizwecke durch die Presse in Deutschland gesetzlich
zulässig ist.

Die „Germania " bemerkt dazu : „ Nunmehr bleibt
zmächst abzuwarten , welche Stellung die Justizver¬
waltung zu dem Beschlüsse nehmen wird .

"
^

Da die Angelegenheit im ordnungsmäßigen Gerichts¬
verfahren durch das Urteil der Berufungsinstanz erledigt
ist, und zwar in einer Weise, gegen die auch die „Ger¬
mania " nichts weiter einzuwenden haben wird , so liegt
wohl für die Justizverwaltung keine Veranlassung vor ,
sich damit zu beschäftigen.

Tages -Chroni ?.
Mannheim , 11 . Juli . Wie der offizielle Stadtrats¬

bericht kürzlich mitteilte, hinterließ der verstorbene Rentier
Blumhardt der Stadtgemeinde die Summe von 200,000
Mark . Die Erben erklären das Legat für ungiltig . In
der Urkunde ist die Ziffer 200,000 durchstrichen , 100,000
darüber geschrieben und am Rande diese Ziffer wiederholt.
Die Klage der Stadt auf Herauszahlung derMrbschaft
wurde in erster Instanz abgewiesen. Die Erbeinsetzung
auf 200,000 Mark sei ungiltig , weil sie durchstrichen sei,
die Bestimmung über 100,000 Mark entbehre aber ebenfalls
der Rechtskraft, weil die Aenderung ohne Angabe eines
Datums ^ rgenommen wurde . Tie Erben haben der Stadt
eine Abfindung von 50',000 Mark angeboten. Wenn diese
nicht angenommen wird, dürste der Prozeß alle Instanzen
durchlaufen .

Florenz , 9 . Juli . Der Hausarzt der Familie Toselli ,Herr Dr . Kray ! , teilt uns mit, daß sich die Prinzessin
<Frau Toselli ) zur Zeit eiues physischen und psychischen
Wohlseins erfreue , wie seit Jahren nicht . Der etwas zu
srüh geborene , jetzt zwei Monate alte , kleine Toselli, der sich
an der Mutterbrust ausgezeichnet wohl befinde, sei bisher
ohne jede Störung gediehen. Die Familie werde nächster
Tage an einen kleinen Badeort an der Adria abreisen, woÄ den Sommer in aller Ruhe verbringen möchte. An all
den Gerüchten , die in der letzten Zeit in deutschen und
ausländischen Zeitungen verbreitet wurden , sei also nicht
ein wahres Wort .

Rom , 11 . Juli . Die Stadtverordnetenversammlung
hat mit 57 gegen 3 Stimmen die Abschaffung des
gesamten Religionsunterrichts in den Schulen be-
Wvssen . — Das geschieht im katholischen Rom, dem Sitzdes Papstes. ,,,

Peking, 12 . Juli . Der deutsche Gesandte in Peking
benachrichtigte das chinesische Auswärtige Amt, daß die in
WnalebendenTürken künftig unter deutschem
Schutz stehen werden.

Aus Ossenbach wird berichtet : In der vergange»en Ngcht zwischen 2 und 3 Uhr kam es auf dem Weg¬dom Dchützenfestplatz nach der Stadt zwischen dem KaufMim Braß und dem Schutzmann Schmu nk zinnern Wortwechsel, weil Schmunk eine Dame in de«Weitung hes Braß belästigt hatte . Schmunk zog dam
An hieb auf Braß ein, dem er an der zwMwehr erhobenen Hand einen Finger durchhieb
ril "hdlgedessen abgenommen werden mußte , und einer
n-? Finger so verletzte , daß er steif bleiben wird

der auch in Begleitung von Braß war , er' Schmunk Säbelhiebe über den '
Kopf , Li

Np? ? wurde das e i n e Ohr durchgehaue n . Di
chten wurden im städtischen Krankenhaus verbunden

z. / .
den Beständen des in Worms garnisonierenwurden seit längerer Zeit großePoster

her »ä ? Patronen gestohlen , ohne daß es bis -
B

.
ng, den Täter zu eruieren . In Vergangenei«y wurde ein Sergeant der 5 . Kompagnie bei fri -

PatrnssE ertappt , als er wiederum einige Kisten scharfeiMtronen entfernen wollte .
hrr entgleiste Samstag mittcu
ves ° r ° - ^ auf dem Opernplatze der Anhänger ei-
L ^ ktrrichen Straßenbahnwagens ? M
Am TurÄ " Rosa W eis aus Chicago , die gegenwärtig
iiche N ^ Verwandten hier weilt , erlitt erhcib-
des Nnw? ? ungen am Kopse und 'der Schaffner
Liede« ?

am Hinterkopfe. Außerdem staben ver-
"ongetragen

Kontusionen und Hautabschürfungen
Ed berichtet : Samstag Nachmittag ist

^ tiiinkni Gegriffene militärische Ballonhalle bei Fres -
1 ö mehr oder weniger schwer verletzt .

Bei dem Brückenunglück in Köln wird der
Wert des Materials der abgestürzten Teile und des
darauf verwandten Arbeitslohnes auf 300 000 Mark ge¬
schätzt, doch wird von dem Material noch manches ver¬
wendet werden können.

Aus Mitten Walde wird gemeldet, daß die Leh¬rerin Anna Apelt aus Schöneweide bei Berlin über
eine etwa 80 Meter hohe Felswand abgestürzt istund auf der Stelle tot blieb . Fräulein Apelt , die mit
ihren Eltern vor einigen Tagen in Mittenwalde eingc-
troffen war , verließ in Begleitung des Bergführers Krine
am Mittwoch - nachmittag 3 Uhr Mittenwalde , um mehrere
Gipfel des Karwendel - Gebirges zu besteigen. Beim
Uebevgang von der Wasserkarspitze zur Bergkarspitze im
Hinterauertal stürzte die Dame , nachdem sie bereits über
eine gefährliche Stelle abgeseilt worden war , und auf
einer etwa 1 Meter breiten Folsplatte festen Fuß gefaßt
hatte , plötzlich , wohl infolge eines momentanen Schwäche¬
anfalles vor den Angen ihres entsetzten Führers in die
Tiefe .

Bei einem Auto Mobilunfall , der sich in der
Nähe von Potsdam ereignete , wurde der Reg . - Rat
Serlo getötet und RA . Dr . Oechelhäuscr durch
einen S ch ä d e l b r u ch s ch w e r verletzt . Der Besitzer
des Wagens , Direktor Veymann und der Chauffeur
sind mit leichten Verletzungen davougekommen.

Ans Prag wird berichtet : Bei dem Blumenkorso
aus dem Ausstellungspalast wurden die Pferde eines
Viererzngs scheu und rannten durch die Passanten , wo¬
durch eine schreckliche Panik entstand . Die frühere tsche¬
chische Schauspielerin Frau Slavinski wurde getö¬
tet , 6 0 Personen schwer vorletzt . Dem Korso
wohnten über 50 000 Personen bei, auch der Erzherzog
Karl Franz Josef und die Spitzen der Behörden .

In Budapest wurde der frühere Eognacsabrikant
Josef Marion von der Polizei wegen Wuchers ver¬
haftet . Marton hielt in Deutschland Agenten , welche ihm
im Kreise dortiger Offiziere und Aristokraten Klienten
zuführten .

In dem Dorfe Bo na duz , einer Station an der
Eisenbahnlinie ChurThüsis , brach heute nachmittag
Großfeuer aus , das in drei Stunden fast die ganze
Ortschaft einäscherte, lieber 100 Gebäude sind z er -
stört . Nur die Kirche, das Schulhaus und ein Hotel blie¬
ben unversehrt .

Vom Arbeitsmarkt .
Mannheim , 11 . Juli . Zum Ausstand bei der

Firma Brown Boveri u . Co . , an dem 1400 Ar¬
beiter beteiligt sind und der schon 5 Wochen währt , teilt
die „ Volksstimme" mit , daß Verhandlungen zwischen dem
Verbände der Industriellen und dem Motallarbeiterver -
band im Gange sind ; ein Ergebnis ist indes bis jetzt
noch nicht erzielt worden .

Köln , 11 . Juli . Der Streik bei der .Firma
Brinkhaus in Warendorf , der beinahe eine Textil¬
arbeiteraussperrung in ganz Westfalen herbeigeführt
hätte , wurde dadurch beigelegt, daß die Arbeiter die Be¬
dingungen der Firma angenommen haben . Die Arbeit
wird Montag wieder ausgenommen .

Bielefeld , 11 . Juli . Sämtliche Bielefelder
Wäschefabriken verkürzten die tägliche Arbeits¬
zeit von 91/2 auf 71/2 Stunden .

Aus Württemberg .
Zur Zeppelinschen Dauerfahrt .

Friedrichshofen , 11 . Juli . Das Programm
der „Großen Fahrt " des Zeppelinschen Ballons „ 2 . 2"
ist zwar noch nicht endgültig festgestellt , doch verlautet nach
der „ Morgenp .

"
, daß sich die Fahrt in folgender Form

abwickeln werde : Am Montag den 13 . ds . findet abends
die Füllung des Ballons statt , der voraussichtlich kurze
Probefahrten folgen werden . Am Dienstag beginnt
dann bei günstigem Wetter die Fahrt nach Mainz
(eine Strecke von 450 Kilometer . ) Auf dem Rückwege
nach Friedrichshofen wird dann eine Zwischenland¬
ung auf dem Exerzierplatz von Konstanz er¬
folgen , zum Beweise, daß der Ballon ohne Schaden zu
nehmen , landen , d . h . auf dem festen Lande niedergehen
kann.

Eine ganz besondere Ehrung hat der Kaiser dem
Grafen Zeppelin in Metz zugedacht. Er hat angeordnet ,
daß derBall 0 n Zeppelins beim Passieren der elsäßi-
schen Feste von der dort stationierten Artillerie wie ein
Kriegsschiff mit Salutschüssen begrüßt wird .

Die Nationalliverale (Deutsche) Partei des
1 . württ . Reichstagswahlkreises hat auf dem Uhlberg bei
Plattenhardt ihr diesjähriges Sommerfest abgehalten .
Nach einem gemeinsamen Mittagessen versammelten sich
die Teilnehmer auf dem Festplatz, wo zunächst der Reichs¬
tagsabgeordnete Professor Wetze ! eine patriotische Rede
hielt . Er berührte die Einkreisuugspolitil König Eduards ,
gegen die sich Deutschland, das in seinem guten Gewissen
und scharfen Schwert treue Bundesgenossen habe, zu wah¬
ren wissen werde. Dann war die Rede von der Notwen¬
digkeit des Flottenvereins , von Dernburgs Kolonialpoli¬
tik und von der Reichsfinanzreform . Die Nationallibera¬
len würden nur dann indirekten Steuern zustimmen , wenn
die Regierung auch gleichzeitig direkte einführt . Dr .
Bickes - Feuerbach verwahrte die Partei gegen den Vor¬
wurf , sie sei eine Herren - oder Jnteressenpartei und be¬
fürwortete ein Zusammenarbeiten von Landwirtschaft und
Industrie . Redner gedachte sodann des tüchtigen und in¬
telligenten deutschen Arbeiters , sprach für die Einigungdes Liberalismus und mahnte zur Weiterarbeit . Man
wolle immer mehr in das Volk hineingehen und dafür sor¬
gen , daß der deutsche Arbeiter wieder mehr Vertrauen
zur Partei bekomme . Landtagsabg . Bau mann sprach
von den Landtagsarbeitcu , trat für den Volksschulgcsetz -
entwurs ein und schloß mit einem Hoch auf die deutsche
Frau , die für die religiös -sittliche Erziehung des deutschen
Volkes sich große Verdienste erworben habe. Das Fest loar
eingerahmt von Musikvorträgeu der Kapelle des Ulanen -
Regts . ans Ludwigsburg sowie von Gesangvorträgen ver¬

schiedener Gesangvereine aus Plattenhardt und den Nach¬
bargemeinden .

Zum Turnfest in Frankfurt . Am 11 . Deutschen
Turnfest in Frankfurt werden sich aus dem Kreise
Schwaben beteiligen : 123 Sechs - und 227 Fünfkämpfer.
Zum Ringen treten 21 unserer schwäb. Wettturner auf den
Plan , zum Wettschwimmen haben sich 6, zum Fechten 2 Mann
gemeldet ; ferner werden in 20 Musterriegen 462 Turner
antreten , ebenso noch 3 Spiel regen ; an den allgemeinen
Freiübungen und an der Kreisvorführung werden sich gegen800 Mann beteiligen.

Stuttgart , 11 . Juli . Der König verlieh dem
Staatssekretär des Reichsschatzamts von Sydowdas Kommenturkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens .Stuttgart , 11 . Juli . Finanzminister v . Getzlertritt am Montag seinen Sommerurlaub an . Der Ju¬
stiz- und der Kultminister gehen mit Ende des Monats
in die Ferien .

Lorch , 11 . Juli . Stadtschultheiß Sigel tritt am
1 . Januar 1909 in den Ruhestand .

Aus Hohenzollern, 12 . Juli . In Bad Jm -
nau fand eine Versammlung von Geistlichen nnd Laien
statt , die sich als Gesellschaft m . b . K . konstituierten und
den Ankauf des Bades beschlossen . Der Kaufpreis be¬
trägt rund 136000 Mark . Das Bad wird wieder er¬
öffnet , sobald die nötigen Vorarbeiten geschaffen sind ;ob das aber noch im Sommer möglich sein wird, ist
ungewiß . Das Bad soll nicht ein Luxusbad werden , son¬dern nach der Absicht der Gesellschaft charitativ -sozialcn
Zwecken dienen und vor allem dem Mittelstand ein Er¬
holungsheim bieten .

Friedrichshufen, 12 . Juli . Die meteorolo -
sche Drachenstation am Bodensee ist gesttrn in
Gegenwart des Königspaares feierlich eingeweiht
worden .

Ein Arbeiter der Eisengießerei B - in Oetisheim
begab sich , nachdem er zuvor einen Revolver mit schar¬
fen Patronen gekauft hatte , in die Wohnung des Besitzersder Gießerei und gab auf dessen anwesende Fraudrei Schüsse ab, von denen einer die Frau in die Schul¬
ter traf . Der Grund zu der Tat ist unbekannt . Der
Täter wurde verhaftet .

Der Maurer Siegle aus Plattenhardt , der
das Notzuchtverbrechen und den Raubansall bei Ruith
begangen hat , wurde in Walddorf OA . Tübingen ver¬
haftet . Er hat ein Geständnis abgelegt . Die Ver¬
haftung ist einem Zufall zu verdanken . Seit einiger Zeit
wurden in der Umgegend von Walddorf verschiedene
Einbruchdiebstähle verübt . Man paßte dem Täter aus
und es gelang dem Landjäger Hahn , sowie dem Feld¬
schütz Hafner , den Siegle in einem Kornacker festzunehmen.
Er hatte die gebraubten Gegenstände noch bei sich . Erst
als man sich den Kunden näher besah , erkannte man ihn
als den steckbrieflich verfolgten Siegle , worauf er sich zu
einem Geständnis bequemte.

In der Neckar -Badeanstalt in Kirchheim er¬
trank das 12jährige Töchterlein des Karusselbesitzers
Mayer .

Auf der Landstraße in h^ r Nähe von Dettingen
bei Urach wurden die Pferde eines Gesellschaftswagens
infolge der Mückenplage scheu . Der Wagen fiel in den
Straßengraben und begrub seine Insassen zum Teil un¬
ter sich . Drei Reutlinger Damen , erlitten schwere
Verletzungen am Kopf und an den Armen und muß¬
ten im Sanitätswagen in ihre Wohnung gebracht wer¬
den. Der Kutscher und die Herren kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon .

Ein schreckliches Unglück hat sich in Biberach zu¬
getragen . Der Bauernsohn Bruno Riedmüller von Hei-
mertingen geriet beim Sperren unter sein eigenes, schwer
mit Torf beladenes Fuhrwerk . Der Unglückliche war
aus der Stelle tot .

Gerichtssaaü
Ulm , 11 . Juli . (Schwurgericht ) . Der 70 Jahrealte verwitwete Schlachthausaufseher Johann G . Schle¬

gel von Münsiwgen kam am Abend des 3 . Juni mit
seinem 37 Jahre alten Sohn Ludwig, der krank im Bettin der gemeinsamen Behausung lag , in Streit , weil der
Söhn des Vaters Schnapsflasche halb geleert hatte . Der
Streit gurg in Tätlichkeiten über, die damit endeten, daßder Sohn mit mehrten Schnittwunden und einer tiefen,ins Herz gehenden Stichwunde tot am Platze blieb. Der
Vater , der damit seines einzigen Sohnes beraubt war ,wurde in Untersuchung gezogen und gestern in der An¬
klage des Totschlags vor die Geschworenen gestellt.
Während er äln 6 . und 17 . Juni .zugab , zur Abwehrdes ihn am Halse gefaßt haltenden und ihn schlagenden
Sohnes das am Tisch liegende Metzgermesser ergriffendamit zugestoßen zu haben , redete er sich gestern darauf
hinaus , daß er nicht mehr wisse, was er in der Auf¬
regung getan . Die Beweisaufnahme stellte fest, daß Va¬
ter und Sohn schon häufig Streit hatten und
daß der Angeklagte nach - der Tat dem getöteten Sohn
das Messer in die linke Hand gelegt hatte , um so den
Anschein zu erwecken, als habe sich der Sohn selbst er¬
stochen . Nach dem Wahrspruch der Geschworenen wurde
der Angeklagte wegen Körperverletzung mit Todesfolge
verurteilt und unter Berücksichtigung der zuerkannten mil¬
dernden Umstände in eine zweijährige Gefängnisstrafe
verfällt .

Handel und Volkswirtschaft .
Vom Zabergäu , 1L. Juli . Die WeiripSrtner machen von Tag

»u Taa bedenklichere G -stckicr ^ Trotz frühzeitigen und wiederholten
Bespritzen» fest aller Wttndeeee tritt die Bt att failkraukheit in
e- schockendem Uni ang auf. Vor allem sind es d !c unteren Lagen, d 'eder Schädling am reift. Ab und zu finden sich auch Nester des HeuWurms , doch nicht ru höufig .HDer Nedettau wirddu ' ch Schwefeln be¬
kämpft . Nur die anhaltend Warwe und trockene Witterung läßt hoffen,daß die Blattfallkrankheit nicht wttter um sich greift Es wäre sonstein Jammer , denn die Weinierge hängen voll Trauben , wie schonlänge nicht mehr . Sonst sieht es in Wiesen, Gärten und Felder gntaus .



Mißverstände !
Ein Kurgast liebt bei Bauersleut
Ganz drauß am End zu wohne .
Doch find er , daß der weite Weg
Für ihn sich kaum tut lohne.
Eines Tages kommt er Abends heim
Und find die Hühner all .
In seiner Stub , die er gemiet ,'s war der reine Hinkelstall.
Uff seiner Bettstatt kriech die kränk .
Sitzt ja en ganzer Trupp !
Ei Bäuerin ! was soll denn hie, —
Des Viehzeug , in meiner Stubb.
Verwundert guckt die Bauersfraa
Den kranke Kurgast an.
Ich Hab se uff ihren Wunsch ja nur,
Grad in die Stub getan.
Sie sagte ja doch ; als Se sich
Des Stibche angesehen .
Sie wollte mit de Hühner stets
Zu Bett am Abend gehn .

H . Eichhorn. Brooklyn N - N -

Lou ^ ort - kro ^ ramm
äes
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,

welche wir während der langen Krankheit sowie nach dem
Hinscheiden unseres lieben Neffen und Onkel

Isv. Merkte , Küfer
" UN allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen-
spenden , die zahlreiche Begleitung , für den Gesang der
Herren Lehrer sowie den Herren Trägern sagen besten Dank .

billig bei
einfache, bis zum feinsten Panama

Kürschner
an der wilden Mannbrücke.

^ 4 >D1111 ? 4 Weitverbreitetes vorzüg-
l^ l - ^ -»F liches Tafel- u . Familien¬

getränk. : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztefamilien. :
Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :

Wilhelm Treiber , Rathausgaffe 55, Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

D

loto ^pulio llotiinmii
41 ILaupt -Zlrasse 105 De1 .-!>so . 41

I ür; I i o ! i Viitnnliiiitii
(bei AüristiKer Witterung )

in ätzn Viiltii' oii
ü «
L« «

Lt3 .uL iv LisLor 'WvcLs dsi Lsr eu § 1 . Lircds

k'ür Kute , bLltbare 6i1Ler wird ALruntiert .

—

König , kurthealer
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Dienstag , 14 . Juli er.
33 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig )

Pension Schöller
Posse in 3 Akten von Carl Laufs .

Mittwoch, 15. Juli er.
34 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

Lustspiel in 3 Akren
v . Stobitzer u . Frievmann -Frederich

4 Paar schädelechte

( kapitale Stücke) sind zu verkaufen
Zu besichtigen und Preisangabe zu
erfahren bei

Forstwart Rauleder ,
Rennbachweĝ

Jeden Morgen von 9 Uhr an
warmen

im Cafe Bechtle .

zu Obstkuchen etc. vorzüglich
Th . Bechtle .

echtes schwarzes Landbrot , ärztlich
empfohlen

Bäcker Bechtle .

Exemplare der gestrigen Nummer
181 des „Freien Schwarzwälder "
kauft zurück

Die Expedition .

0 1' LIn 2 6 n
S Stück 2 « Pfg .

prima honigsüße , empfiehlt
Oil -ist . Katt .

Vorl 6iIIiakt68 ^ NStzbol !
dnrch günstigen Einkauf von über

1MÄ » Kid ' I , MM
weiße Damen -Taghemden AchseK und Vorderschluß

per Stück 1 . 25, 1 .35, 1 .45 , 1 .60, 1 . 70 bis 5 .4L
weiße Damenhosen 1 . 20, 1 . 30, 1 . 40, 1 . 50 bis 4 . /L

Friseur -Mäntel , Nachthemden , Nachtjacken,

Sevviev - Schüvzerr
in unerreichter Auswahl , von 95 an in tadellosem Schnitt .

80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Feston 1 .95
„ „ „ . Hohlsaum „ 2 . 30

» » » „ ,, „ ,, 2 . 50
(aus gutem Elsässer Renforce)

80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch¬
bruch-Applikationen

.

'
UH . Mosch , Wildkad

hat abzugeben
Carl Rath.

Einen noch gut erhaltenen

Kcrvven
hat zu verkaufen .

Chr. Weimert,
Schreinermstr .

I WUU
Wer z»

seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
kv not. begl . Zciign . bezeu-

gen den hilfenbringc den
Erfolg von

Ksistt
'
s

Brust - Caramellen
feinschmeckendes Malz - Extract

Acrztlich erpropt und empfohlen
gegen Husdsii , Hsi »srlLsit,Vsr -
sc:UIsirrinii8,Ls .bs.rrU,Il.AoUsli-
Irs .bs.rrUs , Lrsmyl - s . LsuoU -
Uusbsn i? so 1rsb 2 S Osss

SO VUsssUs SO l?tx .

Mttl ^k
' l ' ^ Brust -Extract

Beides zu haben bei :
I» ir. t ' . Kgl . Hofapo-

tbeker in Wildbad,
IR« »»« tlru » an «r, vorm. Anton

Heinen i« Wildbad
- u ä in elsn ^ .potbekün , —

VVillll - ud s Uottzl bliluiulsliühtz
I . «oLönstv . mit I>4lic4
bo5 8 . Oute, XLods nn4 Lellor . Orossvr romant . Karten nnä Oartmdän/Kur - unä vaäanstalt . vsmpt - Vsouev - naä SvllllklldLäsr . ksötknst von
S- ns 7 libr bin »benös 7 Okr . pur Nrbol 'ing -Msäürktixs un .i Vawilie» b°,7

° '
«mpkoblvn . Pension in allen Preislagen . Aal u . 8spt . lürmLssigung .im llaus « ( Omnibus ) . 7'eiepbon 84 . Nor Ussitr .sr «-ioUmIS

Airsvevkcruf
m

Resten Schurzzeuge,
waschechte Kleider- u. Blousenstoffe ,

Lamaftoffe zu Kleider» und Blousen bei bedeutend herab¬
gesetzten Meisen .

Ferner empfehie ich : bwue s^ beiiskleider,
lT.- - — " — (,- Prlots , Halbleinen und
Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn ,
Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herren-
westen in jeder Größe , Halbslanellyemden , Franen-
hosen u. Untertaillen , Unterröcke, Reformschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weiße und farbige

Hausschürze in jeder Preislage .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Ik-ih Wolz , Wildbad
König -Karlstratze 114 .

il
üuuptstiNWü 89 . llMpt8trriS86 8 ) .

kicks Mi! sÜKkz 8c >ili !ixKe >iR M s !slrs>
Empfiehlt sein reichsvrtiertes Lager in

rL-r ^
6umwl8o !» uk6 , 8<» viv 80iiäv ^ rbviterstiM

mll ! HoIri86iiuk « .
Alke Sorten

Kacke , Creme, Einiegsohlen, Ptattsnßeinlagen etc. find in grosser
Answaht am Lager

LBS -' Flrrfertigung nach W « ß
Rvparrlturku prompt nuä dilliss

0 » 8l1l !»U8

« « SN KrsinieM llTnl
vorrncrks Hlestanrcrnt Weiterte .

Si
)'

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur- L
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten «
Wirtschaft in empfehlende Erinnerung. il

Ausschank von Hellem und dnnklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim.

WeirrgeHcrttene Weine . Worzngliche Kirche
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Lllrl 1^ 6188 .

Il
'
crschenbier '.

Vorzügliches Flaschenbier , hell und duukc ?, > s
und kleinen Flaschen, direkt vom Lagersaß ans Fl !
zogen , empfiehlt

, Kmiubricsi '
- >! u

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Vuchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .
'
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